
Eine Einrichtung  
des Internationalen  
Bundes (IB).

Deutscher  
Spendenrat  e.V.

Unsere Leistungen orientieren sich an den Bedürf-
nissen unserer Kundinnen und Kunden. Sie werden 
im Rahmen unseres professionellen Qualitäts-
managements fortlaufend überprüft und weiter-
entwickelt.

Mit Ihrer Hilfe können wir helfen. Unsere Arbeit ist 
als gemeinnützig und förderungswürdig anerkannt. 
Spenden und Förderbeträge sind steuerabzugs-
fähig.

Spendenkonto:
Commerzbank AG, Frankfurt am Main
Konto 93 249 800, BLZ 50080000
IBAN DE 55 5008 0000 0093 2489 00
BIC DRESDEFFXXX
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Der Internationale Bund (IB) ist mit seinem eingetragenen Verein, seinen Gesellschaften und Beteiligungen einer 
der großen Dienstleister in der Jugend-, Sozial- und Bildungsarbeit in Deutschland. Jährlich helfen seine mehr als 
14.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 900 Einrichtungen und Zweigstellen an 300 Orten rund 350.000 Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen bei der beruflichen und persönlichen Lebensplanung. 

In der IB Berlin-Brandenburg gGmbH betreuen über 1.400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Durchschnitt 
9.000 Kinder, Jugendliche und Erwachsene in mehr als 30 Tätigkeitsfeldern. Soziale Arbeit zählt ebenso zu unseren 
Kompetenzen wie Berufsorientierung, schulische und berufliche Bildung, Migrationsarbeit, Freiwilligendienste und 
internationale Projekte.

Wir beraten Menschen, die sich in sozial schwierigen Lebenslagen befinden und unterbreiten Hilfsangebote. Wir 
engagieren uns in der beruflichen Bildung und Integration von Menschen mit Behinderungen und Benachteiligungen.
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Wohngemeinschaften 
in Neuenhagen und 
Fredersdorf, ab 18 Jahre     

Betreutes Wohnen  
Für junge Menschen mit 
geistiger Behinderung               
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Kontakt für Angebote der Sozialraumorientierten 
Arbeit in der ARCHE-Neuenhagen:

Ralf Lauckner 
Bereichsleiter
Carl-Schmäcke-Str. 33

15366 Neuenhagen bei Berlin
Tel.: 03342 21584
ralf.lauckner@ib.de
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Unsere ambulant betreuten Wohngemeinschaften in Neuen-
hagen und Fredersdorf sind eine Form psychosozialer Betreuung 
für Menschen mit geistiger, körperlicher oder mehrfacher Behin-
derung. 

Das Wohnangebot richtet 
sich an junge erwachsene 
Menschen, die außerhalb 
des Elternhauses leben 
möchten und ein stationäres 
Wohnangebot ablehnen.

Die WG´s  ermöglichen Gemeinsam-
keit und Austausch sowie Intimität 
und Rückzug. Wir bieten große 
Einzel zimmer, zum Teil mit eigenen 
Bädern, und modern ausgestattete 
Gemeinschaftsräume. In Fredersdorf 
gibt es  einen eigenen Garten sowie 
eine Dachterrasse.

Unsere Leistungen umfassen Unterstützung und Hilfestellung in allen Lebens-
bereichen und sind konsequent am Wunsch und Bedarf der/des Bewohners*in 
ausgerichtet. 

Selbstbestimmtes Wohnen 
in Wohngemeinschaften

• Altersgerechtes Wohnen in kleinen Einheiten 
• Individuelle, bedarfsorientierte Unterstützung
• Vielfältige Freizeitangebote
• Selbstbestimmung in allen Lebensbereichen
• Größtmögliche Unabhängigkeit 

Die Begleitung wird durch päda- 
gogische Fach- und Hilfskräfte 
erbracht und kann durch pflegeri-
sche Leistungen ergänzt werden. 
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Weitere Angebote für  
Menschen mit Behinderung
• Betreutes Einzelwohnen 
• Betreutes Wohnen im Elternhaus
• Unterstützte Beschäftigung (UB)
• Mensch & Teilhabe § 60 SGB lX - Andere      

Leistungsanbieter
• Familienunterstützender Dienst (FuD)
• Angebote Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ) und 

des Jugendhaus Blaupause

Stefanie Rau                                      
Sachgebietsleitung Wohnangebote 
Familienunterstützender Dienst (FuD) 
Telefon: 03342 24 99196
Mobil: 0160 957 628 10
E-Mail: stefanie.rau@ib.de 

Kontakt: 

• Amtlich anerkannte geistige, körperliche 
und/oder Mehrfachbehinderung

• Gewisses Maß an Selbständigkeit
• Bereitschaft, an einer tagesstrukturierenden 

Maßnahme (WfbM etc.) teilzunehmen
• Volljährigkeit

Aufnahmevor-
aussetzungen

Eingliederungshilfe gem.
SGB IX §§ 90, 99 und 102
SGB IX §§ 78 und 113

Auf Wunsch erfolgt die Finanzierung  
auch über das Persönliche Budget gem. 
• SGB IX §29
  
Wohnraumfinanzierung gem.
• SGB XII § 42a 

Gesetzliche Grundlagen

Wir finden den Weg. 
Gemeinsam!


